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Gesetzes zum Abbau biirokratischer Hemmnisse

mittelständìschen wirtschatt (Drittes Mittelstands-
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I.

Der Ausschuss e¡rpfiqhb dem Bundesrat,

zu dem Gesetzeirtwurf gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgeseøes wie folgt

Stellung zu netunen:

l. Der Bunclesrat ford.ert dic Auf:hebung cler Bauabzrgsbesteuerung' Bei del

B auabzu gSbesteuerung müssen die Auftr'aggeber vor B auleistungen theoretj sch

15 Prozent des Reclurungsbetrags arr das Finanzarnt abflihren' Der steuerabzug

muss nicht voÍgenommen werden, weffl das beauffragte Bauunternetuneo eine

Freistellurrgsbescheinigung des Finanzamts vorlegt' Da aber nahezu alle Bau-

unl.eme¡men cüese Frejstellungsbescheinigung edralten, taugt die Bauabzugst

besteuerung nicht zur angestrebtcn Bekämpfung der illegalen Bautätigkeit,

sondern verursacht ausschließlic): Büroklatickosten und soll daher abgeschafft

werden.

2. Der Bundesrat SpriCht Sjch für eine Anpassung der utnsatzsteuerlichen

Kleinunternehrnergrcnze aus. Die JahresuTnsatzglerze, bis zu der beí Klein-

untçurehmern keine Umsatzsteuer erhoben wird., soll hinsichtliclt des vor-

jahresumsatzes von bislang i7,500 Euro auf 25'000 Euro und im laufenclen

Kalenderjahr von bislang 50,000 Buro auf 75.000 Euro angehoben werderr'



Niederschrifr',771' Wi, 0142 jE -74-

3, Der Bundesrat fordeft, dass die Känstlersozialversicherung abgeschafft oder

zumindest unternehmerfreundlich reforrriert wird' Der Aufwand bei dcr

Feststellung der Abgabenpflicht und þei der Durchfül[ung des Verfaluens' clie

verstärkten. Kontrollen durch die Deutsche Rentenversicherung bei der

Ernittl¡ng der abgabspflichtigen Unternehmen sowie die Verpflichtung zur

Beantwotfing ein,es mehrseitigen Fragebogens füuen zu einer großen

Bitrokatie,Inslresond.erekleineundmittlereUnternehmensinddurchclienun
flächencleckend erfolgencle Erfassung diesçm bürokratischen Â'ufi'vand

ansgesetzt. Der Àufwand übersclüeitet die etzielten Melueinnalunen der

KünstlersozialkaSge orheblich uncl ist damit unangemessen hoch' Außerdem

besteht infolge der kornplizierten gesetzlichen Regelurtgen keine Klarheit übet

den umfang cler Âbgabepflicht. Die Höhe der Kosten bei der Aullragsvergabc

von Leistungeno die eventuelJ unter die Abgabep:flicht fallen könnel' ist flir

Auftraggeber nicht genau katkulierba,r. Nicht nachvollziehbar ist, dass die

Abgabepflicht in mohreren Fätlen auch dann besteht, wenn der betroffene

Künstlgr, Grafiker oder Publizist gat nicht bei. der Künstlersozialversicherung

versíchert ist, Flinzu kornmt die große Vemnsich.çrutlg dçr unternehnen im

Hinblick auf clie rückwirkende Abgabepflicht für fünf Jalu'e' Die

Nachforderungssummen lraben irzwischen eirre Höhe von tiber 13 Mio' Euro

erreiclrt. Der lange Rückwirkungszeitraum wird der Ta.tsache nj.cht gerecht, dass

bjsher über derr Umfang <ler Abgabeverpflichtung in der Künstlersozial-

versicherung rricht ausreichend aufgeldârt wurde'

(Anua g Baden-Württemberg

Ziffer I:

Ziffer 2:

Ziffer 3:

12 :4 :0

Nein: BY, HT'I, NÏV, RP

lI :2:3

Nein: HH, NW
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7:6:3

Ja: BW, BB, HB, HE, NI, ST, SH

Enth.: BY. BE, SL)
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In,Artikel 9 ist nach Nuruner 2 fotgende Nurnmer einzufigen:

"2ä.. Nach $ l4 wird folgender $ 14a eingefiigt'

'$ IAa

Andore Stellen nach $$ 1'4LS Äbs' I

Die Landesregierungen können durch Rechtsverordnung auch anclere

Stelle4 insbe.sondere Handwerkskammern und Industrie- und Handels-

kamntern, zu der Enfgegennahme der Anzeige nach $ [a Abs' I sowie

der Beschei.nigung der Anzeige nach $ 15 Abs. I berechtigen; diese

Stellen haben zur Wahrnehrnulg der Zwecke der Gewerbei.iþerwachung

und der Statistik die Daten der Gewcrbearzeige und der Beschein:igung

nach $ 15 Abs. I der zustä¡digen Behörde zu úbermitteln. Die anderçn

Stellen unterliegen dcr Aufsicht der von der Landesregierung

bestimmten Behörde."'

B.eEründunq;

Aus don Kteisen cler InduStrie- und Handelskammern und clel Flandwetks-

kammern gibt es Wünschç, anlässlich der Existen

beanzcigelr entge gcnnohmen und bescheinigen zu

durch staatlioho Behöl:den. Dio Länder sollen

m.öglicherweise in Zukunft Intmesse bekutden, zv djesen Tätìgkeiten

berõchtigen können; die gewerborechtliche Aufsicht verbleibt bei den

zurständi-gen Bohörden. A.ls andçre Stellcn kommen beispiolsweise Industrie-

unc¡ Halftelskammcm, Handwerkskarnrnmn odet Zusammenschlüsse solcher

KammøOrganisationen, aber auch ZuSammenschlüsse vOn Kammern etwa l1l1

Ralul en dei Umsetzurrg der EU'Dicnstl eistungsri chtli n i e, in B etra oht'

Nach $ 144 Satz I Halbsatz 2 GewO-E haben diese Bcrçohtiglen ande¡en

itellsn"den zuståincligon Behörden, d. h. den GewcrbçËimtern, die Daten der

Gowerbeanzcigc zu überrnitteln. i{ierdurch wird eir:e effekfive Gewerbe-

ü¡er-wachung ri.lr*rgurte1lt. Soweit aridue Stellen berechtigt *qrdet:, jst aus

f oohts$tâatliChen Gründ en ei n e staatliclr e Außi cht erforderl i ch,

Um eine wil ks ame Au fgabenübertîagung auf S e l b stverwaitungsköç ers ch aft en

zu ermöglichen, ist cin" hinr.eichcnd bestimmte Zuweisungsllorm erfordcrlich'

Dor Hinleis cicr Burrdesregierung in der BT-Drs. 1614764(5'31) auf $ 155

Abs. 2 GewO, wonacb die Länder im Rahrnen ihrcr Organisationshoheit die fi:r

die Entgegerurahme der Gewubeanzeige zustäûdigen Stellen bestimmen

kön¡er), 
- úfft rechtlioh diesen Sachvcdralt nícht. Diescr Behauptung

widerspricht bereits, dass nach $ la Abs.9 GewO clio genannten Kamnern

eincleuiig nur als Empfdngcr von Gewerbeanzeigen ben,annt sind, mithin
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(Antrag Hamburg: 9:3:4
Nei-n: BB, SH, ST

Enth.: HË, NI, SN, TH)

Folqe4ridçtÐgeË

Artikel 9 ist wie folgt zu Èindern;

a) Nunmer I ist wie folgt zu fassen:

,,1. In der Inhaltsübersicht wird nach der Angabe zu $ 156 folgende

Angabe angefirgt:

'$ 157 Übergangsregeluug zu $ 34c"'

b) Numrner 7 ist zu streichen'

koinesfalls die l(onzeption clor $$ 14 ff, Gewo diese Kammern als origínär

un,il Rechten - auch unter Datenmhebu¡

dic díffbrçn zierre, lslar eingegr anzte Z

Ioraí*tion"n als Behördunl øt hier an die Körperschaften des öffentlichen

t-ror,ir,' einer Ermächti gungsgrundlage (Vorboh al t d es Gesetzes) b eda¡f'

Beqrirnduns;

Die Regelungen der $$ 15a, 15b GcwO mit dcr verpflichtung cler Gewerbe-

treibcnclen rut' Rngabc ihres Narnens am Ladsn uncl im Scluiftverkehr

bczwecken Transparônz und clienen darlit V/irtschaft und Verbrauohcrn' Einc

Abschaffung dieier Vorschriften wrirde z. B. bei der Vctwendung von

phantasjebeãeic¡nungcn oder lediglich Postf¿changaben duroh dubiose Untet-

iehmen bei det Rechisverfolgrog ' auoh bei Behörden ' zu orhöhtem Aufuand

führen, weil efst cler ricfrtigè Namc uncl clie ladungsfahige Anschrifl

ip"rtfr"¡*schrift genügt hierftir nicÏ!) ermitte,lt werdon müssten; u 'U' wtire

dies auch überhaupi nicht möglich. Das Gleiche gilt auoh für

wettbcwerbsrechtliche Ansprüche von l(ontcurrenten beí unlauterem Verhalteir

Artikel 9 Nr' 3 ist zu streichen,
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des Gowmbetroibenden'

InsbesonderedieAuf heoäf; 

""i}$,1:tbe,,iî.1dtfrî#trJf, 
,trüil,',tliåi

- 
uiz erhebli ch beeLträohti g*o und,die Gew er'b eär¡tet

m-Àun"*¿ belasten, wie auoh c{ie Begründung zt

iä"*ts aufzeigt (BR-Drs' 303/06' Seite 29):

"Die mangcinde ldentifizisrbarkeit von-Unterneh'men wur

;; ñh ï"* ou.t'ãiu *o' 
îft ä iî,,Y""ffffiå*":i-H;
dic sich. ¿uUiostr praktiken beclionen' Die Angabe

,iti-*reinfacht die RechtsvcÍfotgung firr GeschÉifts'

den Unternehmen

egcÏl'" 
icherl Publizitäts-

ZudernwiirdedieWirtschafrdurchdieAbschaffungdiesetln.fbrr¡ations.
pflichten auch nichi'"ïn nri,t"fttati"kosien ontlastet werclon' Dertn die im

bor¡rerbebereich (Artikel I Q Kostsnentlastung duroh

clen rffegfall rler Pf{icht z s am Laden ($ 15a GewO)

erfol$:e unter Einrcchnul rrderter und in der Praxis

auch nicht üblichçr - hohe 'hild' Ähnliches gilt tur dic

Auflrebung der erst # ;rt, 2007 um dic Angabe der þdrrlgsfiihigen 
z\nschrift

ergärrzton pflicht ,,ri nogutru, der Anschrift"in Briefkopf ($ 15b Gewo), die

nur den unfang'i.;T;þfkopfs betrifft und ds-her nicht z¡ tnessbaren

Kostenroduziorun gen fiihrt'

NaclrBeobaohlungenclerGewerbebehörclen,dievomDeut-cchelndustri.e.und
Handotskamrlertag bostätigt werdeq lassen

Ñä;;t¡ auoh d-ie Anschrift weg' Die Vor

ij"fr¡itopntng der Schwarzarbeit bewährt' Auf Gt

li'ìs;lÅ¿ ist, C"*o nicht verzichtot l¡/crden'

lmÜbrigengehtauchdjeBundgsregierungdavonaus,dassdieUnternshmen

"i"r,, 
i"î,a.rîri"rr'ä.r;;' ;d*itll # åî fäKi1flit"H.-:å

n"n u* Selbstverständlichkeiten handelt' ile Jeüer

q àann fehJt es abcr arl einer echten Ënf)astung'

Dcrnentspreohçrt.d foldert auch der Deutsche Industrie- und Handclskammertag

im Intoresso der lauteren Kaufinantrsohaft eine Beibehaltung cler $$ 15a' 151t

Gewo, wei I diese*I*nfini*io".pnicht; taft ächlich kei ne Ko sten verurs a ch en'

sond ern im Ge gent-"i r 
-K;;i;; 

z r'E.. b ei dcr ldentitärsfesrsteil ung vermoi d en

(,r\ntra g Btetneno Ha,mburg : 14:0:2

Enth.: BW, NI)

(Ende TOP)


